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Morgen Ausgabe 1 Beiblatt

Eine Kohlende
zu Ar 255 der SaaleFeitung dienstag 4 Juni 1918

batte im Staötparlament
Teuerungsbeihilfen für Beamte im Ruheſtand oder deren hinterbliebene Abbruch der Goldenen Egge Eine

Eingabe an die Staatsregierung in Sachen der Kohlenverſorgung
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Juſtizrat Dr Keil

erſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert
Eingegangen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats wonach derRegierungspräſident die Wiederwaht des Herrn Grote als un

beſoldeten Stadtrat beſtätigt hat Der Beſitzer des Grundſtücks
Große Klausſtr 17 macht geltend daß durch mangelhaftes
Funktionieren des Kanals ſein Keller überſchwemmt und beträchtlicher Schaden an dem erſt vor 3 Jahren neuerbauten Grube

erwachſen iſt den die Stadt erſetzen möge Die Sache geht an den
Bauausſchuß Ein Geſuch von zahlreichen Vereinen Gewerbe
treibender die um rechtzeitige und ausreichende Kohlenver
ſorgung bitten wird dem Referenten zu Punkt 15 übergeben

Die Trichinenbeſchauer des Schlachthofs bitten um
Gehaltsregulierung ſie führen zur Begründung an daß der Rück
gang der Schlachtungen ihr Einkommen ſtark vermindert habe

Das v wird dem Petitionsausſchrß zugeſchrieben
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die bisherige Wohnungskommiſſion iſt eine Wohnungs

deputation umgewandelt worden Es werden zu den bis
herigen Mitgliedern der Kommiſſion noch folgende Herren hinzu
gewählt Balke Felix Weiſe Paul Dehne Gradehand und Völker
Ref Herr Str Borchert

2 Der Ausſchuß für die Auswahl von Schöffen und Ge
er für 1917 wird wiedergewählt Ref Herr Stv
Kühme

3 Der Baumeiſter Kuhnt hat der Stadtgemeinde die von
ſeinem Grundſtück an der Delitzſcher Straße fluchtlinienplanmäßig
zur Straße entfallenden Parzellen von 73 87 Qm Flächen
inhalt zum Kauf angeboten Der Ankauf iſt zu empfehlen zumal
die Parzellen bereits zur Straße freigelegt ſind und dem öffent
lichen Verkehr dienen Als Kaufpreis ſind 15 Mark pro Qm
vereinbart Die Verſammlung genehmigt den Ankauf Die Frei
legungskoſten werden ſpäter von den Anliegern eingezogen und der
Anleihe erſtattet Ref Herren Stv Richter und Ritter

4 Die beim Hauptetat des Rechnungsjahres 1915 einge
tretenen ſich auf 308 816,28 Mk belaufenden Ueberſchreitungen
werden nachbewilligt Ref Herr St Manſchewski

5 Für die notwendigſten Jnſtandſetzungsarbeiten des von
der Stadtgemeinde erworbenen Florabades einſchließlich des
Wohngebäudes der

Goldenen Egge

ind durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften vom
8 März 1918 entgegen den Vorſchlägen des Hochbauamtes 600 Mk
zur Verfügung geſtellt worden Dieſe Summe iſt wie der Referent
Herr Stv Gradehand darlegt völlig unzureichend Der
Zuſtand der Gebäude iſt derart daß ſofort dringende Maßnahmen
ergriffen werden müſſen Für dieſe notwendigſten Arbeiten
werden 4500 Mark erforderlich Der Referent befürwortet die
Bewilligung

Herr Stv Em mer wünſcht die Goldene Egge dieſes alt
hiſtoriſche Lokal als Schankſtätte erhalten zu ſehen

Herr Dr Scheithauer wendet ſich gleichfalls gegen den
Abbruch Jn dem alten Gebäude könnten einige Familien Unter
kunft finden es gebe noch ſchlechtere Wohnungen in Halle

Herr Stadtbaurat Joſt beſtreitet das Zurufe Häuſer am
Steg Die Stadt könne es nicht verantworten in der Goldenen
Egge noch Menſchen wohnen zu laſſen Das Gebäude ſei reif
zum Abbruch Wenn man es wiederherſtellen wollte müßte man
zroße Mittel aufwenden

Herr Stv Gradehand Die Goldene Egge befindet 2
in einem Zuſtand des Verfalls der nicht aufzuhalten iſt Die
Hinterwand droht einzuſtürzen das Gebäude kann nur noch als
Schutthaufen bewertet werden

Herr Stv Em mer Dann mag man den Garten als Schank
fſtätte erhalten wo man Erfriſchungen erhalten kann

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Das Haus läßt ſich nicht
zu Wohnzwecken benutzen das würde unſeren guten Ruf ſchädigen
Was ſoll denn dort in der Goldenen Egge an Erfriſchungen ge
reicht werden Es gibt ja gar nichts mehr

Herr Stv Käppel vertritt den gleichen Standpunkt
Herr Stv Emmer Es gibt abgeſehen von Speiſen noch

alles zu angemeſſenen erträglichen Preiſen z B alkoholfreie Ge
tränke Sie können im Garten verkauft werden

Herr Stv Gradehand Der Garten iſt bereits in die
Parkanlagen einbezogen worden

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hätte in dieſer Stunde mehr von ihm verlangen

können er würde auch nicht Rein geſagt haben Er zog ſie
wie ein kleines Kind auf ſeine Knie und konnte kaum
prechen vor Ergriffenheit Und ſie lehnte in einer Anwand
ung von ſeeliſcher Erſchöpfung den Kopf an ſeine Bruſt
Zärtlich flüſterte er ihr Koſenamen zu und ſtreichelte und
drückte ſanſt die ſchmale federleichte Geſtalt

Alles alles bewilligte er ohne Widerrede Ja er wollte
das ganze Terrain der Stadt ſchenken er wollte ſich am Bau
beteiligen und wenn ſie Jntereſſe daran hätte ſollte ſie noch
ein Sanatorium daneben gebaut bekommen da könne dann
Bendler kurieren nach Herzensluſt

Sie dankte ihm und legte den Arm um ſeinen Hals
Und wie weit biſt du mit den Plänen für das Denk

nal fragte er weich
Das hat Zeit bis zum Frühling entgegnete ſie ab

lehnend ein harter Huſtenanfall ſchüttelte ſie wie ein
Krampf Er trug ſie in ſeinen Armen die Treppe hinauf in
ihr Zimmer und noch an demſelben Tage ließ er ſich Bendleru einer Konſultation kommen eine heiße Angſt hatte ihn er
ſußt Bendler beruhigte ihn ein wenig der Huſten ſei nervös

die Lunge geſund aber auch er hielte ein Vorbeugen für rat
ſam und einen Aufenthalt im Süden für geboten Er ſelbſt
übernahm es Nadine zu dieſer Reiſe zu beſtimmen

Sie war nicht ſo abgeneigt wie man befürchtet hatte
Ein Weilchen blieb ſie nachdenklich als Bendler ihr die

Rotwendigkeit klar machte dann ſagte ſie mit einem merk
würdigen Ausdruck von Schadenfreude Ja aber ich geh
aur unter der Bedingung daß mein Vater uns begle tel
Ich laſſe ihn nicht allein mit dieſer Perſon

Sie haben ganz recht verſuchen Sie nur ihn dazu zu
bewegen ermutigte Bendler

Es wird eine Erlöfung ſein ſie eine Zeitlang nicht zu
ſehen murmelte Nadine und khre Augen waren voll Hafß
Jch r ihr Anblick allein macht mich krank

Jch möchte Jhnen doch noch einmal raten Jhren Ver
dacht der Anterſuchungskommiſſion zu übermitteln wandte
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Die Magiſtratsvorlage wird genehmigt
6 Der Mobilmachungsausſchuß für den Stadtkreis Halle und

den Saalkreis hat beſchloſſen die für den Stadtkreis Halle er
forderlichen Beiträge zur Kriegsgefangenenſpende von
7768 11 649 Mk und ebenſo die für den Saalkreis erforderlichen
2528 3788 Mk insgeſamt 25 733 Mk durch Sammlungen auf
zubringen Der Magiſtrat hat hierzu 3000 Mark aus dem Kriegs

tat Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
ehne

7 Fran verw Clara v Voß die Schwiegertochter des ver
ſtorbenen früheren halliſchen Oberbürgermeiſters v Voß hat der
Stadt Halle einen ſilbernen Tafelaufſatz ſchenkungs
weiſe überlaſſen Es handelt ſich um ein Geſchenk halliſcher
Bürger an Herrn Oberbürgermeiſter v Voß im Anfang der
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Jnfolge des Helden
t des des einzigen Enkels des Herrn v Voß im gegenwärtigen
Weltkriege iſt die Familie v Voß im Mannesſtamm erloſchen
Um das Andenken an ihren Schwiegervater zu ehren und das
Prunkſtück nicht in fremde Hände gelangen zu laſſen hat Frau
v Voß an ihre Zuwendung die Bedingung geknüpft daß der
Aufſatz nicht veräußert werden darf und dauernd im Rathauſe
aufgeſtellt werden ſoll

Der Magiſtrat hat die Schenkung mit Dank angenommen und
den Aufſatz bis auf weiteres im Turmzimmer des Rathauſes in
Verwahrung genommen Der Wert des Aufſatzes iſt von ſachver
ſtändiger Seite auf 4500 bis 4800 Mark geſchätzt worden Auch
die Stadtverordnetenverſammlung nimmt die Schenkung mit Dank

an Ref Herr St Manſchewski8 Herr Bankier Ernſt Haaßengier hat der Stadt
gemeinde Halle eine Stiftung von 5000 Mark überwieſen mit der
Beſtimmung von den jährlichen Zinserträgen von 150 Mk all
jährlich 10 Mark zum Kapital zu ſchlagen und 140 Mark als
Prämien für 2 bedürftige tüchtige Schüler des Stadtgymnaſiums
mit je 70 Mk für halbes Schulgeld zu verwenden Die Schenkung
wird mit Dank angenommen Ref Herr St Manſchewski

Punkt 9 betrifft
Teuerungsbdeihilfen an bedürftige penſtonierte Beamte

Wie der Referent Herr Stv Kühme darlegt ſollen in
Gemäßheit des Magiſtratsbeſchluſſes vom 19 März 1918 in An
lehnung an die ſtaatlichen Grundſätze bis auf weiteres an die im
Ruheſtande lebenden ſtädtiſchen Beamten auf Dienſtvertrag An
geſtellten und Lehrperſonen ſoweit dieſe nicht ſchon ſtaatliche
Kriegsbeihilfen erhalten ſowie an ihre verſorgungsberechtigten
Hinterbliebenen mit Rückwirkung vom 1 April 1918 ab auf An
trag Kriegszulagen nach folgenden Grundſätzen gezahlt werden

a im Falle der Bedürftigkeit 50 Proz der den ſtädtiſchen Be
dienſteten bewilligten Teuerungszulagen und Kriegsbei
hilfen unter Zugrundelegung des zuletzt bezogenen Dienſt
einkommens Bedürftigkeit liegt vor wenn RNebenein
nahmen nicht vorhanden ſind oder dieſe den Unterſchieds
betrag zwiſchen Ruhegehalt und letztem Dienſteinkommen
nicht überſteigen Bei dieſer Berechnung bleiben Jahres
einnahmen aus einer Beſchäftigung im Kriegshilfsdienſt
bis zur Höhe von 1000 Mark ſowie Kriegs Verſtümmlungs
und ähnliche Zulagen außer Anſatz

b in Fällen dringender Not können Zulagen bis zu 100 Proz
gewährt werden

2 Anträge auf Gewährung von Kriegszulagen ſind unter
genauer Angabe der Einkommens und Vermögensverhältniſſe
ſowie der Zahl der Kinder bis zum vollendeten 18 Lebensjahre
oder älterer erwerbsunfähiger Kinder an diejenige ſtädtiſche
Dienſtſtelle ſchriftlich einzureichen bei der die Ruheſtandsperſon
zuletzt beſchäftigt war

3 Die Gewährung von Kriegszulagen an die Antragſteller
ſteht unter Ausſchluß jedes Rechtsanſpruches allein dem Ermeſſen
des Magiſtrats zu

4 Die Zahlung der Kriegszulagen erfolgt gleichzeitig mit
den Ruhegehältern und Hinterbliebenenbezügen

Die Koſten für die Zahlung von Kriegszulagen werden ſich
ſchätzungsweiſe auf

169 060 Mark im Jahre
belaufen und den Kriegsfonds belaſten

Die Vorlage wird angenommen

10 Der Riemen für die Kolbenpumpe des Stadttheaters
die ſchon ſehr alt iſt und unwirtſchaftlich arbeitet muß erneuert
merden Jnsbeſondere entſteht durch die doppelte Riemenüber
tragung die ſehr ungünſtig liegt ein weſentlicher Kraftverluſt
Für die Beſchaffung einer modernen Hochdru
turbinenvumvpe an Stelle der vorhandenen Kolbenpumpe
wäre jetzt der günſtigſte Augenblick gekommen Der Magiſtrat
veantragt daher die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe ver
1000 Mark aus dem Erneuerungsfonds des Stadttheaters zu be
willigen Der Erlös für die freiwerdende alte Kolbenpumpe
dem Erneuerungsfonds wieder zugeführt werden ſo daß die
ſchaffungskoſten für die neue Pumpe nahezu gedeckt werden

Die Verſammlung genehmigt die Reuanſchaffung Ref
Herr Stv Dehn

11 Gemäß S 2 des Theater Pachtvertrages vom 1 Juli 1914
hat die Stadt für Unterhaltung und Vermehrung des ſtädtiſchen
Theaterfundus alljährlich 15 000 Mark aufzuwenden Der
Betrag wird im Haushaltsplan des Stadttheaters geführt iſt
aber für das Rechnungsjahr 1917 den zur Entlaſtung des Haus
haltsplanes zurückgeſtellten Sparkaſſenüberſchüſſen entnommen
worden Jnfolge der außerordentlichen Preisſteigerung die
zur Fundusunterhaltung unentbehrlichen Stoffe We en
Holz Farben Leim uſw die bei ſpäterer Beſtellung entweder
gar nicht oder doch nur zu wiederum erhöhten Preifen erhältlich
geweſen wären hat der Kredit für 1917 nicht ausgereicht ſondern
iſt bis jetzt um 2284,98 Mark überſchritten worden Einige
kleinere Rechnungen ſtehen noch aus Zur Tilgung des Betrages
ſtehen zur Verfügung Kap I 1 der Ueberſchüſſe Für den Be
trieb der Springbrunnen uſw 1657,24 Mk 2 Freibäder A Ver
gütung an Aufſeher und Aufſeberinnen der Freibäder 1108,44 Mk
B Aufbau Abbruch und Unterhaltung 580,35 Mk zuſammen
3346,03 Mark Die Verſammlung genehmigt daß die Ueber
ſchreitung aus vorberechneten Erſparniſſen gedeckt wird Ref
Herr Str Dehne

12 Die Ammoniak Verdampfer Spiralen Schlangenrohe
ſyſtem des Luftkühlers II des Schlachthofes ſind ſchadhbaft
Bei den Arbeiten zur Wiederherſtellung der Anlage ergab ſich
die Notwendigkeit die ſämtlichen Rohrſchlangen zu erneuern
damit für die kommende Zeit Betriebsſtörungen vermiedes
würden Außerdem iſt es im Jntereſſe der Sicherheit des Be
triebes zweckmäßig das alte Rohrſyſtem wieder inſtand zu ſetzen
um es für den Bedarfsfall bei Eintritt etwaiger Schäden oder
ſonſtiger Störungen bereit zu halten Die Koſten betragen ins
geſamt etwa 12 000 Mark Die Summe wird zu Laſten des
r Ppionds des Schlachthofs bewilligt Ref Herr

ehn e
13 Von den im 1 Stockwerk des Hauſes Kl Stei 1

gelegenen Räumen ſoll das nach der Straße zu belegene
Zimmer und das angrenzende kleinere nach dem Flur zu belegene
Zimmer nebſt arten z Zwecke des Wohnungsamtes
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verwendet werden
wälten Dr Seydel und Dr Richter zum
jährlich vermietet werden Die Koſten für die Herrichtung der
Räume r e e des e werden bis mvon 600 Mark aus dem n ewilligt Die Vorlage findet Annahme Referent S

wen ad gon 3 v14 Die im Rechnungs au menen
für hieſige Wohltätigkeits Jnſtitute
Legatenfonds ſollen wie folgt verteilt werden I Frauen
fluchtsheim und Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion 500 Mk 2 I Hall
Kinderbewahranſtalt Kl Klausſtraße und Sophienſtraße 325
Mark 3 II Halleſche Kinderbewahranſtalt zu Glaucha Lange
ſrraße und Ludwigſtraße 300 Mk zuſammen 1125 Ref
Herr Stv Küh m

Punkt 15 betrifft eine dringende Anfrage über

die Kohlenverſorgung Halles
Eine Anzahl Stadtverordnete haben folgende Jnde

pellation eingebracht
Was gedenkt der Magiſtrat zu tun um den RNotſtan

der Belieferung von Kohlen für die Bevölkerung der Stad
für dieſen Sommer und Winter zu beheben

den
von 500 Mart

Bendler ein der ſeine Befürchtung daß Nadinens Leiden
ſeeliſchen Urſprung habe von neuem beſtätigt ſah

Nein bedenken Sie doch wie ſolch ein Prozeß das
Intereſſe unſeres Familienlebens an die Oeffentlichkeit zerren
würde und der Erfolg bliebe zweifelhaft Der einzige Zeuge
für die frühere Bekanntſchaft Fräulein Oldens mit dem Er
mordeten iſt unerreichbar Andere Beweiſe gibt es nicht
Jch muß geſtehen daß ich ſelbſt nicht genügend überzeugt bin
um den Mut zu einer Anklage zu finden Es ſcheint faſt zu
ungeheuerlich um wahr ſein zu können Wenn ich nur
wüßte was früher geweſen iſt und warum ſie und Heiner
ihre Bekanntſchaft verleugnet und Komödie geſpielt haben
Sie übt eine große Macht aus wenn ſie will jetzt hat ſie den
armen Papa zu ihrem Sklaven gemacht ich haſſe ſie Und
Mama iſt blind Aber ich will ſehen wer von uns beiden
Sieger bleibt ſie oder ich

Acht Tage lang dauerte der Kampf zwiſchen Nadine und
ihrem Vater dann gab er nach

Sie war wieder vor ihn hingetreten wie in der Zeit als
ſie die regierende Königin ſpielte Jch reiſe nur unter der
Bedingung daß du mitkommſt

Zuerſt hatte er gelacht Auch Frau Hedwig blickte er
ſtaunt

Er küßte ſein Kind zärtlich und nahm es nicht ganz ernſt
Nadine bewies ihm bald daß ſie im Ernſt ſei Als

rau Hedwig ſpäter an der Mittagstafel von der Reiſeroute
und der Auswahl des Hotels auf der Durchreiſe in München
ſprach ſagte ſie ruhig Ueberlaß das doch Papa er kommt
ja mit uns

Werden Sie mitLore Olden blickte überraſcht auf
reiſen fragte ſie geſpannt

Kein Gedanke ich kann ja nicht abkommen
Nadine legte Meſſer und Gabel hin
Dann gib die Reiſe auf Mama

Papa
Jetzt legte ſich Frau Hedwig ins Mittel Sie redete

ihrem Gatten zu Wahrhaftig er habe es nötig einmal aus
uſpannen ſeit Jahren gönne er ſich keine Erholung Es ſei
aum noch erträglich mit er wüßte gar nicht wie reizbar

er ſeit einiger Zeit wäre Was habe er davon zu ſchuften
und Kapitalien zu hänfen wenn ſeine Verven ſchließlich zu
ſammenbrächen

Jch reiſe nur mir

Reiſen Sie nur wir werden hier auch ohne Sie fertig
warf Lore herausfeordernd ein

Nadine ſao ſie kalt und hochmütig an
Darauf kommt es gar nicht an Papa wird mir

mitreiſen Die Blicke beider kreuzten ſich wie zwei
Klingen

Der Kampf blieb unentſchieden
Was würden Sie bier allein anfangen wenn ich z

reiſte fragte Ebernitz als Lore ihm nach Tiſch die Taſſ
Kaffee brachte

O ich würde mich ebenſogut oder ſo ſchlechtwie ine entgegnete ſie und ging Kiel ihrer Wege

Am anderen Tage war ſie wieder ſehr lieb Es wird
ſo einſam ſein Sie ſind ja doch der einzige der ſich ein
um mich kümmert Warum haben Sie mich verwöhnt
habe Bendler weggeſchickt und nun gehen Sie fort

Sie hatte dabei einen feuchten Schimmer in den Augen
und ſah ihn klagend an

Nadinens Chancen ſtanden Doch Endeder Woche wurde er mürbe Nadine kam ſetzte e auf ſein

Knie und legte ihren Arm um ſeinen Hals Konnte er ihr
da etwas abſchlagen

Vati wenn ich ſterben ſoll ich reiſe nicht ohne diRachher iſt es dir leid wenn ich tot bin da du mir r
eine Bitte abgeſchlagen haſt

Sie blieb Siegerin
Seitdem es entſchieden war daß er mitreiſte trieb Lore

ihr Spiel mit ihm auf die Spitze Sie ärgerte ihn wo ſte
konnte und behandelte ihn ſchnöde Doch er blieb v er
beſchloß einen kurzen geſchäftlichen Abſchied von zu
nehmen und ſehnte die Stunde der Abreiſe herbei Nadine
war ſehr lieb zu ihm und das tat jhm unendlich wohl

Anfang März wollte man abreiſen Ebernitz hatte vor
r noch unendlich rie Geſchäfte abzuwickeln und
ie Schenkungsurkunde des Bangeländes an die Stadt wurde

gerichtlich ausgefertigt und er verpflichtete ſich zur Lieſe
rung des Baumaterials in Kalkſandſteinen für das Kranken
haus unter der Bedingung einer gewiſſen Anzahl von Frei
betten für ſeine Arbeiter

ſFortſetung kolot
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Herr Stv Em mer führt dazu aus Wir brauchen in
Halle 23 000 Tonnen im Monat Davon entfallen auf die
Behörden 7200 Tonnen auf die Haushalte 15 800 Tonnen
Der Rei r hat nur 8000 Tonnen freigegeben für
die Bahnzufuhr und 3500 Tonnen für die Landzufuhr Das
ſind alſo nur 50 Prozent Die Zufuhrin Teilbeträen
an die einzelnen Haushalte iſt ein großer Uebelſtand Da
durch entſteht nur unnütze Arbeit und vermeidbare Koſten
Wenn auch 10 Zentner für den Sommer reichen mögen ſo
ſind 20 Zentner wie ſie den kleineren Familien für den Win
ter zugedacht ſind ein viel zu geringes Quantum
Namentlich für Familien die keine Grude und kein Gas
haben Nun verweiſt man auf das Holz aber für Holz
feuerung ſind unſere Oefen ja gar nicht eingerichtet Die
Kohlen ſind ungeheuer im Preiſe geſtiegen Sie werden
aber noch dadurch teuer daß der ganze Bedarf nicht
auf einmal ſondern in Raten zugeführt wird Die Kohlen
händler ſchlagen für die kleinen Fuhren 20 Prozent für den
Zentner auf Eine Hilfe wäre es wenn wir Schienen nach
den Schächten legen könnten denn mit den Autos wird die
Zufuhr zu teuer Wir werden infelge der knappen Zufuhren
das Schauſpiel erleben daß maßlos Kohlen geſtohlen
werden Auf der Bahn dann unterwegs und dann noch im
Keller ſelbſt Die Ortskohlenſtelle hat ſich gewiß alle Mühe
gegeben Beſſerung zu ſchaffen aber wir ſelbſt können unsmit dem 27 dicht zufriedengeben ſondern müſſen von
neuem gegen die mangelhafte Zuteilung Beſchwerde führen

Herr Stadtbaurat Joſt Die Zuteilung Halles war aller
dings zuerſt viel zu gering Darum ſuchten wir durch dring
liche Eingaben Beſſerung herbeizuführen Heute ſind die
Verhältniſſe geklärt Wir wiſſen genau über wieviel wir zu
erfügen haben man hat das Quantum

auf etwa 12 000 Tonnen pro Monat erhöht
wobei 3000 Tonnen Rohkohle ferner Koks und Steinkohle
eingerechnet ſind Darüber hinaus wird nichts zu machen
ſein Jm Durchſchnitt kommen 40 Zentner auf den Haus
halt Das iſt eine knappe Zuteilung aber mehr ließ ſich nicht
erreichen Eine kleine Reſerve bleibt uns allerdings noch
um hier und da dringendem Notſtand vorzubeugen Kleine
Wohnungen erhalten 30 Zentner Nach Feſtſtellung der
Kohlenhändler iſt dieſe Menge auch im Frieden nicht über
ſchritten worden Daneben gibt es alle vierzehn Tage einen
Zentner Grude oder 500 Preßſteine oder noch zehn Zentner
Briketis Aber wie dem auch ſei die Mengen die wir ver
teilen können ſind weſentlich geringer als wir verteilen
möchten Man hat uns auf den Landabſatz verwieſen da eine
Erhöhung der Bahnzufuhr ausgeſchloſſen iſt Dieſen

Landabſatz

müſſen wir in vollem Maße ausnutzen Aber damit hapert es
augenblicklich noch Die Händler müſſen uns in
dieſer Hinſicht erheblich mehr helfen Einzelne
Gruben ſind uns ſehr weft entgegengekommen Um ſo be
dauerlicher iſt es daß die uns zur Verfügung ge
ſtellte Menge nicht voll abgeholt wird Das
muß anders werden Die gewerblichen Verbände haben eine
Eingabe an den Magiſtrat gerichtet aber die Wortführer
vieſer Beſtrebungen haben inzwiſchen ſelbſt erkannt daß ſie
bei ihrer Beſchwerde von falſchen Vorausſetzungen ausgingen
Sie hatien gegſaubt die zehn Zentner Briketts für den

Sommer ſollten auch zur Befriedigung ihres gewerblichen Be
darfs dienen Das war natürlich nicht der Fall ſondern für
ihre gewerblichen Zwecke erhalten fie zwei Drittel des Be
darfs aus dem Winter 1916/17 wo wir noch einigermaßen
normale Verhältniſſe hatten Die Eingabe darf man deshalb
ols erkedigt anſehen Zentralheizungen bekommen die Hälfte
ihres früheren Bedarfs Damit erhölt zugleich der Haus
wirt einen Schutz gegen weitergehende Anſprüche Herr
Emmer wünſcht daß wir die Lieferungen nicht zu klein
machen weil dadurch die Kohlenzufuhr verteuert wird Er
möchte den einzelnen Haushalten gleich das
ganze Quantumzuführen aberdasiſtjanicht
möglich Wir haben doch die Kohle nicht vorrätig ſondern
ſie kommt erſt im Laufe des ganzen Jahres vom 1 Mai bis
30 April nächſten Jahres Zug um Zug herein Gewiß ſtre
ben wir danach daß jeder möglichſt bald ſein volles Quantum
kriegen ſoll aber ſo wie Herr Emmer das wünſcht läßt es
ſich nicht durchführen Denn dann ſchwebten zahlloſe Haus
haltungen in Gefahr bei Beginn des Winters keine Kohlen
zu haben Wir hoffen daß wir wenn erſt die zehn Zentner
für die Sommerverſorgung vollſtändig erledigt ſind das ganze
Winterquantum auf einmal zuführen können Die Händler
unterſtützen uns ja auch darin As Ergebnis meiner Er
klärung muß ich aber immer und immer wieder betonen die
Menge die wie verteilen können läßt ſich nicht erhöhen

Herr Stv Schaarſchmidt Es iſt nicht zu verſtehen
warum die einzelnen Städte ſo unterſchiedlich behandelt wer
den

wenn man bedenkt daß es
ſo viele Behörden und Kliniken

beſitzt die außerordentlich viel Kohle verbrauchen Jch habe
namens des Beamtenausſchuſſes bei 30 Städten eine UAm
frage veranſtaltet und kann feſtſtellen daß die Großſtödte im
allgemeinen am ungünſtigſten ſtehen Jn Weſtfalen aller
dings gibt es Städte wie Dortmund und Bochum die über
haupt keine Beſchränkung in der Kohlenverſorgung kennen

Herr Vorſteher Keil Vom ſtellvertretenden Leiter der
Reichskohlenſtelle iſt mir erklärt worden daß Halle in der
Kohlenverſorgung am beſten daſtehe Süddeutſchland ſei viel
ſchlechter bedacht worden z B München viel ſchlechter als
Halle und der König von ſoll dei einem Beſuche des
Reichskohlenkommiſſars in München ſogleich geſagt haben
warum denn Halle ſoviel beſſer daſtehe als Bayerns Haupt
ſtadt

Herr Str Ball e Der Schlüſſel nach dem der Reichs
tkohlenkommiſſar die Verteilung vornimmt iſt nicht erſichtlich
Bedauerlich iſt es duß Vehörden wie

Eiſenbahn und Poſt
im Winter ihre Bureaus den ganzen Tag offen halten dürfen
während Private frieren Da müßte die Polizei mit
einem Verbot gegen jene Behörden vor

Halle iſt ganz beſonders ſchlecht geſtellt

ehen Der Hausbrand iſt das Stiefkind Jhn hat man
n die Ecke geſrellt Und doch ſind für den ſiegreichen gang

des Krieges nicht bloß Soldaten und Kanonen entſche
ſondern auch

die Volksſtimmung
Die untergräbt man aber wenn man die Leute frieren läßt
Soviel muß jede Familie bekommen daß ſie ſich eine Stube
warm machen und Eſſen kochen kann Kochen müſſen aber
unſere Hausfrauen von früh bis ſpät Mit un Zentnern
läßt ſich das nicht machen Wir liefern überall Kohlen hin
da dürfen wir es bei uns zu Hauſe nicht feyten laſſen Als
Stadtverordnetenverſammlung müſſen wir Sturm laufen
gegen die zu geringe Zuteilung Jch ſtelle den Antrag

den Magiſtrat zu erſuchen bei der Staatsregierung vor
ſtellig zu werden daß die Stadt Halle für den Hausbrand
ſoweit beliefert wird um berechtigten Anſprüchen genügen
zu können was bei dem gegenwärtigen Quantum nicht
möglich iſt

Herr St Manſchewski Die Verteilung iſt unge
recht Wer Zentralheizung hat bekommt immerhin noch 60
Prozent des bisherigen Quantums Die Familien bekommen
aber höchſtenfalls 50 Prozent das iſt vielfach ein weit ge
ringerer Prozentſatz Wir ſtehen in Halle ſehr ſchlecht da
Der Reichskohlenkommiſſar nimmt eben an daß wir uns die
wir im Kohlenrevier liegen ſchon helfen werden Wir lie
gen aber

gar nicht ſo nahe an den Gruben
heran Für uns kommt auch nur die Bahnzufuhr in erſter
Linie in Frage Daß der Bedarf nur in kleinen Fuhren den
Haushalten zugeführt wird iſt ebenfolls recht unwirtſchaft
lich bei richtiger Einteilung müßte es möglich ſein wenig
ſtens einſpännige Fuhren auf einmal zu liefern

r St Kühme Von der Reichskohlenſtelle muß
tatſächlich eine fehlerhafte Einteilung vorliegen Jch bin
z B im Unſtruttal gewandert wo die Leute ſonſt nur mit
Holz feuern Sie hatten hohe Holzſtapel in den Höfen ſtehen
bekamen aber trotzdem ihre 50 Zentner Briketts geliefert
und waren mit Feuerungsmaterial ſo verſehen wie nie zu
vor Hamburg bekam bisher weſtfäliſche Kohle jetzt erhält es
Kohle von unſerer Pfännerſchaft Wenn im Kohlenrevier
einzelne Städte keine Rationierung haben ſo muß das böſes
Blut machen

Herr Stadtbaurat Joſt Wir haben uns ſtändig beim
Reichskohlenkommiſſar bemüht um für Halle beſſere Verhält
niſſe zu ſchaffen Wir haben darauf hingewieſen daß wir
ſo große Behörden und Jnſtitute mit außerordentlichem
Kohlenbedarf rn Daraufhin hat man unſere Menge erhöht Die J fern die Herr Schaarſchmidt angegeben hat
ſind nur die von den einzelnen Ortskohlenſtellen in Ausſicht

n Mengen Es ſind aber keine tatſächlich vom Kohlen
a überwieſenen Jm Frieden war der Durchſchnitts

bedarf bei uns 80 Zentner Wenn wir jetzt 40 geben ſo be
deutet das 50 Prozent Die Zufuhr des geſamten Quantums
an die Haushalte auf einmal iſt wirklich nicht möglich denn
wir haben doch keine Lager Mehr als 3 bis 4 Prozent des
Jahresquantums ſind eben auf einmal nicht vorhanden

Herr Stv Emmer Den Landbezug müſſen wir noch
erheblich verſtärken Die Autos müſſen größere Zufuhren
bringen die elektriſchen Bahnen in den Dienſt der Kohlen
ufuhr geſtellt werden Das Ziel muß ſein auch den kleinen
amilien 40 Zentner zuzubilligen

Herr Stv Fabian Es iſt bedauerlich daß wir nicht
wiſſen wonach der Reichskohlenkommiſſar die Verteilung vor
nimmt Wir dürfen aber annehmen daß er nach beſtem Ge
wiſſen handelt Für uns in Halle iſt leider nicht mehr da
Die kleinen Haushalte werden aber am wenigſten getroffen
denn ſie erhalten 30 Zentner was ſie ja auch nur im Frieden
brauchen Die größeren Haushalte werden weit härter be
troffen Es hat keinen Zweck daß wir uns und die Be
völkerung verärgern Jch gehöre der Kohlenkommiſſion an
und kann verſichern daß wir verſuchen Autos für die Land
zufuhr noch ſtärker heranzuziehen und

auch die elektriſchen Bahnen
uns dienſtbar zu machen aber leicht iſt das nicht die er
forderlichen Wagen zu beſchaffen ferner muß man ſich mit
den Nachbarorten z B Merſeburg einigen Wir wollen
und müſſen aber mehr durch Landzufuhr heranholen und
die Händler müſſen uns noch beſſer als bisher helfen Von
uns wird alles geſchehen was nötig iſt

Herr Sto Hoffmann Es iſt ausgeſchloſſen daß der
Reichskohlenkommiſſar Halle mehr Kohlen zuweiſt als bis
her Woher ſtammt denn die Knappheit Die engliſche
Kohle fehlt uns Die böhmiſche Zufuhr hat gleichfalls ſo
gut wie ganz aufgehört Unſere Kohle muß in verſtärktemMaße aus Kyr einleuchtenden Gründen an die Neutralen

eliefert werden Dazu kommen die ungeheuer gewachſenen
Anſprüche der Kriegsinduſtrie Gewiß die Volksſtim
mung darfnicht verdüſtert werden aber ander
ſeits darf auch die Munitionsherſtellung nicht leiden Das
Hindenburg Programm das uns Menſchen ſpart muß un
geſtört durchgeführt werden

Jm Winter ſteht ja zu hoffen daß dann die Zuteilung
doch noch etwas größer wird

denn der Reichskohlenkommiſſar läßt im Sommer die weiter
gelegenen Orte reicher beliefern weil im Winter ſich ſonſt
bei Wagenmangel uſw Schwierigkeiten ergeben würden
Eine vollſtändig gleiche alſo gerechte Verteilung läßt ſich bei
dem Rieſenbedarfe an Kohlen nicht ermöglichen s liegt
außerhalb menſchlicher Kraft Jn folgedeſſen wird es vor
kommen daß im Unſtrut Tale mal eine reichere Verſorgung
ſtattfindet dank der großen Holzvorräte und daß in Weſt
falen einzelne Städte die direkt im Kohlenrevier liegen
keinen Mangel haben Uns waren im Mai in Halle 4000
Tonnen Landzufuhr zur Verfügung geſtellt es ſind aber tat
ſächlich nur 2000 Tonnen abgeholt Die Händler müſſen alſo
mehr helfen als bisher

Herr Stv Hos Wenn der Landabſatz ſich nicht herein
holen läßt dann müſſen wir beim Reichskohlenkommiſſar er
reichen daß das Quantum auf die Bahnzufuhr übernommen
werden kann

Herr Vorſteher Keil Jch ſtelle feſt wir ſind mit der
Kohlenzuteilung nicht zufrieden weder der Magiſtrat

r Stadtverordneten Darum wollen wir den Antrag
ver f Von der Reichskohlenſtelle

t Hoffmann ſ r Re eman mit einer n Tonne pro Kopf gerechnet Wo a
Landabſatz hat wurde ihm ein Abzug gemacht Dabei hatte
man aber nicht berückſichtigt daß viele Behörden Kliniken
uſw in Halle ſind Die Ortskohblenſtelle hat ſich darum unter

Darlegung der Verhältniſſe wieverholt an den Reichskohlen
kommiſſar gewendet und ich P die Darlegungen mit Nach
druck unterſtützt Erreicht iſt daß das Quantum monatlich
um 1000 Tonnen erhöht und dann noch mal um 500 Tonnen
geſteigert wurde Mehr werden wir nicht erreichen

Der Antrag Balke wird angenommen

Gegen die übermäßig hohen Preiſe bei Kirſchen
verpachtungen

hat Herr Landtagsabgeordneter Delius eine Eingabe
an die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe ge
richtet in der er in dankenswerter Weiſe darauf hinweiſt daß

die Pachtpreiſe in der Provinz Sachſen in dieſem Jahre
die Preiſe der Kirſchenverpachtungen aus dem Vorjahre die
auch bereits die Preiſe früherer Jahre um ein Vielfaches
überſchritten wieder um das Vier bis Fünffache überſteigen
Die Obſt und Gemüſeſtelle in Magdeburg habe bekannt ge
macht daß ſie hiergegen einſchreiten wolle allein es ſei nichts
geſchehen Jm Gegenteil die Verpachtungen fänden weiter
ſtatt und weiter würden die hohen Pachtpreiſe erzielt Dem
nach werden die Kleinhandelspreife für Kirſchen ſo hohe wer
den daß die minderbemittelte Bevölkerung Kirſchen über
haupt nicht zu kaufen vermöge

Mit jener Eingabe hat Herr Landtagsabgeordneter
Delius eine Liſte eingereicht aus der erhellt daß die Pacht
preiſe in dieſem Jahre die der vorjährigen teilweiſe um das
Fünffache überſteigen Wenn hiergegen etwas geſchehen ſolle
ſo müſſe

das ſofort geſchehen
denn die Kirſchenfrühernte werde ſchon in den
nächſten Tagen auf den Markt kommen Die Pro
vinzialſtelle ſolle angewieſen werden dementſprechende Maß
nahmen zu treffen Ferner ſei es notwendig daß ſchon
jetzt Vorkehrungen für die Verpachtung des
Hartobſtes getroffen und die Verbote von Ge
meinden und Kommunalverbänden auf Ausführung von
Obſt aus ihren Kreiſen nachgeprüft werden denn wenn dieſe
Verbote aufrechterhalten würden ſo erhielten die Großſtädte
und Jnduſtriebezirke überhaupt kein Obſt

Keuartige Betrügereien
hat ein angeblicher Jngenieur Oskar Hermann Hugenberg
23 2 1889 in Elbing geboren der vor einigen Tagen hier feſt
genommen wurde verübt Während er ſich in dem Rheinland auf
gehalten hat hat er ſich aus dort erſcheinenden Zeitungen Firmen
gemerkt die Arbeiter ſuchten Von Halle aus hat er ihnen ſolche in
gewünſchter Zahl angeboten Diejenigen Firmen die ſich darauf
hin an ihn wandten benachrichtigte er daß die Arbeiter an einem
beſtimmten Tage abreiſen könnten wenn vorher der Reiſekoſten
betrag an ihn eingeſandt würde Dieſer war gewöhnlich nicht etwa
abgerundet ſondern ſo gehalten daß angenommen werden
konnte er wäre mit größter Gewiſſenhaftigkeit feſtgeſtellt wor
den Um noch weiter etwaigem Mißtrauen zu begegnen ſchrieb
der Beſchuldigte daß er nicht auf Verdienſt für die Arbeiterver
mittelung angewieſen wäre da er als Ingenieur ein gutes Ein
kommen hätte und daß er Reſerveoffizier und Jnhaber des Eiſer
nen Kreuzes 1 und 2 Klaſſe und wegen Verwundung aus dem
Heeresdienſt entlaſſen wäre Um die Firma ganz ſicher zu machen
ſandte er ihnen ſogar ein namentliches Verzeichnis der Arbeiter
ein aus dem noch der letzte Arbeitgeber eines jeden erſichtlich
war Während es ſich bei letzteren um faſt allgemein bekannte
Werke handelte waren aber die Namen der Arbeiter erfunden

Mehrere Firmen haben die verlangten Geldbeträge einge
ſandt und werden ſie einbüßen andere ſind von Schaden bewahrt
geblieben weil ſie es vorgezogen hatten Vertreter hierher zu
ſenden um perſönlich mit dem Herrn Jngenieur zu verhandeln
Weit mehr Firmen haben es einem dieſer Herren zu danken daß
nicht auch ſie geneppt worden ſind Jenem Herrn ſtiegen näm
lich Zweifel auf weshalb er ſich mit der Kriminalpolizei in Ver
bindung ſetzte Die Polizei ſah ſich den Jngenieur ſchleunigſt
näher an und fand daß es ſich um einen Betrüger handelte Als
der Beſchuldigte überführt war daß er nicht Hugenberg heißt
nannte er ſich Oskar Bruno Holzmann 23 8 1889 in Dan
zig geboren Aber auch dies iſt nicht ſein richtiger Name ſo daß
es noch nicht feſtſteht wie er eigentlich heißt Laut einer nach
träglich eingegangenen Anzeige eines Herrn in Barmen den er
um 420 Mark betrogen hat hat der Beſchuldigte ſich auch Jn
genieur Ernſt Riepe genannt Er hat hier mehrere Tage Mag
deburger Straße 37 III gewohnt ſich aber nicht anmelden laſſen
Um jederzeit abreiſen zu können hatte er in einem Hotel eine
Handtaſche mit den notwendigen Sachen abgegeben Bemertkt
wird daß der linke Ellenbogen des Beſchuldigten anſcheinend
durchſchoſſen iſt was er auch angibt Außerdem will er einen
Lungenſchuß erhalten haben Wer über den Beſchuldigten An
gaben machen kann wird erſucht ſich bei der Kriminalpolizei
Zimmer 36 zu melden

Die Prüämie der Lotterie Bei der Nachmittags Ziehung der
geſtern beendeten Schlußklaſſe der Preußiſch Süddeutſchen Klaſ
ſen Lotterie fielen die beiden Prämien von 300 000 Mark auf
mit einem Gewinn von 1000 Mark gezogene Los Nr 159 319
Die eine Abteilung des Loſes wird in Gleiwirtz die andere in
Berlin geſpielt

Geſtohlen wurden am 21 5 ein goldener Ring mit blauem
ovalen Stein umgeben von 10 kronenartig gefaßten Brillanten
am 23 5 eine goldene Damen Remontoir Uhr mit ſchmalem ziſe
lierten Rand und arabiſchen Zahlen der Rückdeckel mit blauen
Blumen und wappenähnlicher Verzierung am 30 5 ein Reiſe
korb aus Weidengeflecht enthaltend ein ſchwarzes Kleid deſſen
Bluſe mit ſchwarzen eingeſtickten Blumen um den Halsausſchnitt
verſehen iſt ein rotgeſtreiftes Waſchkleid eine rote Satinbluſe
eine rote Alpakabluſe drei weißleinene Bluſen eine Kleider
taille aus hellbraunem Stoff mit weißem mit Goldfäden durch
zogenem Einſatz ein roſafarbener Voilerock ein hellgrauer Klei
derrock ein weißleinener Unterrock vier Schürzen eine weiß eine
blau und weiß geſtreift eine braun und weiß geſtreift und eine
weiß punktiert ein Paar ſchwarze Spangenſchuhe ein ſchwarzer
Samthut mit blaugeblümtem Bande drei weißleinene Frauen
hemden gez B zwei blau und weißgeſtreifte Frauen Bar
chenthemden vier weiße Taſchentücher gez B ein Paar
graue und drei Paar ſchwarze Frauenſtrümpfe von letzteren ein
Paar B gezeichnet am 1 6 ein weißleinener Deckbett
und zwei Kiſſenbezüge ein weißleinenes Bettuch gez B
eine bunte Bett und eine ſolche Tiſchdecke am 31 5 eine gol
dere Armbanduhr mit dem Monogramm H

Plünderung eines Schanfenſters Jtt der Nacht zum Sonn
tag wurde die Scheibe eines Schaufenſters in der Leipziger Straße
zertrümmert und ſechs ſeidene Röcke im Werte von etwa 800 Mark
geſtohlen



in der Hander von Kbereillen und unbedachtſamen Leuten ſo
würder wir roch meiner Teeinung nicht die Verbündeten kahbe
die j2ht in dieſem Kampfe auf unſerer Seite ſtehen Auf die
milnäciſche Lage in Frankreich eingehend erklärte Certl

Niemand kann die Telegromme leſen ohne zu ſeben daß die
Le eine beſorgniserregende iſt Es iſt ganz ſicher je größer die
Gefahr um ſo größer wird die Ent ſchloſſenheit unſe
res Landes ſein mit ollen Mitreln durchzuhalten Es heſfteht
kein Zweifel über unſern ſchließlichen Sieg aber ich fühlte immer
ſeitdem Rußland ſich ſelbſt wehrlos gemacht hat daß wir eine ſehr
ernſte und ſchwierige Zeit haben würden bis das volle Gewicht
unſeres amerikaniſchen Verbündeten fühlbar wäre Wir befinden
uns jetzt in dieſer Zwiſchengeit Jch leugne ihren Ernſt und ihre
Sorgen nicht habe aber das äußerſte Zutrauen zu der Tapferkeit
unſerer Verbündeten und unſerer eigenen Soldaten

Schluß mit der Schönfärberei

Pariſer Foröerungen
Genf 3 Juni Der Temps verlangt von Clemenceau

and Foch Verzicht auf die zweckloſe Schönfärberei der amtlichen
Berichte Es wäre unbedingt vorzuziehen daß Frankreich und
die Entente zur Kenntnis der vollen Tragweite der jüngſten
Frontangriffe gelangten Noch heftiger lehnt ſich Sembat in der
Heure gegen jene Methode der Schaumſchlägerei auf die das
Volk in dieſen Stunden banger Entſcheidung da die deutſchen
Geſchoſſe ſchon Compiègne und die Umgebung von
Villers Cotteret treffen ablehnen müſſe Auch der heu
tige Havaskommentar iſt ungeachtet der Verwarnung die Cle
menceau der Agentur zugehen ließ vorwiegend peſſi
m iſt iſch gehalten Jn der radikal ſozialiſtiſchen Gruppe iſt die
Mehrheit jetzt gegen Clemenceau Die Solidarität
des Kabinettes gilt als ſtark erſchüttert

Was die Franzoſen berichten
WTB Jm Franzöſiſchen Heeresbericht vom 2 Juni heißt es

1 Während des ganzen Tages haben unſere Truppen nament
ſich von der Gegend der Ourcq bis zur Marne den Stoß der deut
ſchen Truppen mit zäher Tapferkeit ausgehalten Die Deutſchen
haben ſich von neuem Faverilles bemächtigt Jm Weſten von
Reilly Saint Front warfen unſere Gegenangriffe den Feind auf
Paſſy en Valois zurück Die Höhe 136 unmittelbar weſtlich von
dieſem Ort wurde zurückerobert Auf unſerem rechten Flügel
haben wir Thamlat zurückgenommen und in der Richtung Ville

Tardenois Boden gewonnen

Der Kaiſer und der Oberſekundaner
Die folgende Geſchichte von einem Strategen der noch auf der

Schulbank ſitzt wird aus Neukölln mitgeteilt Der Oberſekun
daner F von der dortigen Albrecht DürerOberrealſchule hatte
einen Operationsplan ſür eine neue deutſche Offenſive in Flan
dern entworfen und dieſen nebſt einer die Truppenbewegungen
veranſchaulichenden Kartenſkizze an den Chef des Generalſtabes
einer Armee Generalmajor v Losberg geſandt Dieſer Tage er
friſt er vom Generalmajor v Losberg ein Schreiben in dem es
eißt

Mit Jhrem BVrieſe und Jhrem Gedanken über die Fort
ſetzung der Offenſive in Flandern haben Sie nicht nur mir ſon
dern viel höheren Leuten eine große Freude gemacht Jch erſah
aus Jhrer Skizze und den ſehr klaren Erlänterungen daß Sie
ſich ernſtlich und mit geſundem Menſchenverſtand mit unſerer Lage
beſchäftigt haben und dabei überraſchend gute militäriſche An
lagen die ſich ſelten finden zeigen Um Jhnen eine beſondere
Freude zu machen habe ich Jhren Brief mit Skizze und Erläu
terungen an den Kaiſer geſchickt Von einem der Flügeladju
tanten habe ich heute folgende Antwort erhalten Seine Maje
ſtät habe ſich über die Vorlage des Briefes koloſſal gefreut Er
habe gleich eine Kopie des Briefes und der Skizze anfertigen
laſſen und an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg geſandt
An dieſer Kopie hat der Kaiſer eigenhändig herangeſchrieben
Der Sekundaner gehörte in die Operationsab
teilung

Zum Brande in Stambul
W B Konſtantinopel 3 Juni Bei dem Brande von

Stambul waren auch die in dem betreffenden Stodteil ge
legenen großen Spitäler die Volksſchule und die höhere
Töchterſchule gefährdet Sie wurden jedoch gerettet
ebenſo wurde dank der Anſtrengungen der deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen die Tahbakfabrik die der
smaniſchen Regie unterſteht vor dem Brande gerettet Die

Blätter heben mit lebhafteſtem Dank die Mit wirkung
der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen bei den Arbeiten zur Bewältigung des Brandes
hervor Vakit zufolge wird eine große mit in und auslän
diſchem Kapital beteiligte Geſellſchaft gegründet um das durch
den Brand zerſtörte Stadtviertel ſo raſch als möglich für

nung der Eigentümer der Baulichkeiten wieder aufzu
auen

Streiks in Sebaſtopol
WTB Kiew 3 Juni Zum ukrainiſchen Konſul in Weiß

ußland wurde der ehemalige Miniſter Bezirksrichter Kwasnitzki
rnannt Die weißruſſiſche Republik iſt von der Ukraine aner
tannt Die Sebaſtopoler Arbeiter verweigerten die Arbeits
aufnahme Die Werften wurden geſchloſſen Die Arbeiter ver
laſſen Sebaſtopol Das tartariſche Krimparlament iſt außerſtande
eine Regierung aus Tartaren zu bilden wegen Mangels an Sach

verſtändigen aDer Aufenthalt der rumäniſchen Königsfamilie
TB Bukareſt 3 Juni Die rumäniſche Königsfamilie wird

en Sommer auf der in der in der Moldau gelegenen Krondomäne
Bieas zubringen Kronprinz Karl wird die Führung des 1 Jäger
Bataillons ühernehmen

Sie Sowjets verteidigen ihre Ueutralität
Kämpfe mit tſchechiſchen Truppen

W B Moskau 3 Juni Meldung der P T A Ein Er
hebung der tſchechiſch ſlowakiſchen Truppen die in der Richtung
auf Wladiwoſtok marſchierten um von dort nach der franzöſiſchen
Front übergeführt zu werden führte zu heftigen Zuſam
nenſtößen mit Sowijettruppen in Penſa Die Tſchechiſch
Slowaken leiſten den Entwaffnungsverſuchen ſeitens der Roten
Armee erbitterten Widerſtand Der Vaolksbeauftragte für den
Krieg Trotzki ſchickte an alle Eiſenbahnverbände des Oſtens
einen Telegramm Runderlaß in dem er die Beförderung der er
wähnten Truppen auf den ſibiriſchen Eiſenbahnen ver bietet
Alle tſchechiſch ſlowakiſchen Soldaten die bewaffnet in die Gewalt
er Roten Armee fallen ſollen nach dem neuen Befehl Trotzkis
auf der Stelle erſchoſſen werden Um die Meuterer zu iſolieren
und ſie am weiteren Vorrücken nach Oſten zu hindern haben

ſonen daran erkrankt

mehrere Elſenbahnlinien ihren geſamten kehr eingeſtellt ſo die

Linie Penſa Ruſagfewſka UfaNcheljabink Omſk Die Meukterer
leiſten kröftigen Widerſtand und haben in mehreren Kämpfen die
Oberhand über die Regierungstruppen gewonnen

Deutſches Reich
Vor dem Wiederbeginn des Reichstages

Faſt alle Reichstagsfraktionen treten heute vor Veginn der
Plenarſitzung des Reichstags zuſammen um teils über die Steuer
vorlagen teils über die Neubeſetzung des Reichstagspräſidiums
zu beraten Wie ſchon gemeldet wird vorguseſichtlich der Zen
trumsabgeordnete Fehrenbach für das Amt des erſten Prä
ſidenten vorgeſchlagen und gewählt werden Um den berechtigten
Anſprüchen der Sozialdemokraten zu genügen ſoll an Stelle
Fehrenbachs der bekanntlich bisher den Hauptausſchuß als Nach
folger Srahns geleitet hat ein Sozialdemokrat zum Vorſitzenden

an die ledigen iffsarbelter verlangte Ebenſon die Eingabe der n Arbeiterau und des

werde der x r en Tagung gefunden ollen folgen eſtuftenDahet werden Den ſtändigen Arbeitern W Mk und ſ

jedes Kind unter 15 Jahren 50 Mk den Unverheirateten
150 Mk den unſtändigen Sätze von 30 50 75 und 100e nach Veſchäſtigungsdauer und Familienſtand rn

n eine Summe von 250 000 Mk in Frage die dem

Kriegsfonds entnommen werden muß

D la 30 Mai Ein unverbeſſerlicherSpitz Der ruſſiſch polniſche Arbeiter Michael Lam
zyt der Juletzt in Dienſten des Gutsbeſitzers Oskar Loch in
Keßlar ſtand hette Ende vorigen Jahres ſeinem Dienſtherrn
15 000 Mark dabei 3000 M in barem Golde geſtohlen wo

für er ein Jahr Gefängnis in der Strafanſtalt Jchtershauſen
dieſes Ausſchuſſes gewählt werden wofür in erſter Linie der Ab verbüßen ſollte Am 23 Mai iſt nun L aus der Strafanſtalt
geordnete Dr Südekum der ſchon bislang ſtellvertretender
Vorſitzender des Ausſchuſſes geweſen iſt in Frage kommen würde
Wie verlautet ſoll dann an ſeiner Stelle den Konſervativen der
ſtellvertretende Vorſitz im Hauptausſchuß angeboten werden

Herrenhäusler gegen das gleiche Wahlrecht
Die Deutſche Tagesztg veröffentlicht die folgende Er

klärung Wiederholt erſcheint in den Tageszeitungen die Be
merkung daß im Herrenhauſe eine Mehrheit für das gleiche Wahl
recht vorhanden ſei Wir erklären daß dies eine bisher durch
nichts begründete willkürliche Annahme iſt die nur Verwirrung
ſtiften kann

Die Mitglieder des Herrenhauſes v Blanckenburg v Grumme
Douglas v Hertzberg v Kleiſt v Knebel Doeberitz v Oppenfeld
v Somnitz

Die Löhnung der Heimgekehrten
Nach einem Erlaß des Kriegsminiſters beginnt der Anſpruch

auf Kriegsbeſoldung bei den aus der Kriegsgefangenſchaft zurück
kehrenden Heeresangehörigen für Gehaltsempfänger mit der
Monatshälfte für Löhnungsempfänger mit dem erſten Tage des
Monatsdrittels in dem ſie ſich bei einer deutſchen militäriſchen
Dienſtſtelle im beſetzten Gebiet oder wenn ſie ſolches nicht be
rühren nach Ueberſchreitung der deutſchen Landesgrenze bei der
nächſtgelegenen militäriſchen Dienſtſtelle gemeldet haben Die
Höhe der Kriegsbeſoldungsſätze ob mobile oder immobile richtet
ſich nach den für das Gebiet geltenden Beſtimmungen in denen
die Kriegsgefangenen in Quarantäne genommen werden Aus
ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft zurückkehrende Offiziere er
halten Gehalt das ihnen von der ruſſiſchen Regierung nicht aus
gezahlt worden iſt nachgezahlt Die aus Frankreich zurück
kehrenden Offiziere erhalten die Differenz nachgezahlt die ſich
dadurch ergibt daß in Frankreich BVeförderungen nicht anerkannt
werden die ſpäter als zwei Monate nach der Gefangennghme aus
geſprochen ſind

Den aus an gen aft entwichenen Heeresange
hörigen können auf Antrag die durch die Flucht wirklich ent
ſiandenen notwendigen Koſten erſtattet werden ſoweit
ſie ſich in angemeſſenen Grenzen halten

Ausland
Graf Bienerth F

Wien 3 Juni Der ehemalige Miniſterpräſident Statt
halter von Niederöſterreich Graf Richard Vienerth Schmer
ling iſt heute früh im 560 Lebensjahre geſtorben

Schweizeriſcher Flieger abgeſtürzt
Bern 3 Juni Bei einem Uebungsfluge ſtürzte bei

Dübendorf der ſchweizeriſche Flieger Oberleutnant Pretre
mit einem Pionier ab Pretre wurde getötet der Begleiter
lebensgefährlich verletzt

Die Epidemie in Spanien
London 3 Juni Das Reuterſche Bureau meldet aus

Madrid vom 2 Juni Die unbekannte Epidemie die vor
14 Tagen in Madrid auftauchte hat ſich mit großer Schnellig
keit ausgebreitet Jn Madrid allein ſind über 100 000 Per

Die Zahl der Kranken nimmt noch
täglich zu Die Epidemie hat bereits nach den meiſten Pro

nzſtädten und nach Marokko übergegriffen wo ſie die ſpa
niſche Garniſon ergriff Sie verbreitete ſich namentlich in
den dichtbevölkerten Diſtrikten ſo raſch daß die öffentlichen
Dienſte dadurch ernſtlich in Frage geſtellt wurden Geſtern
ſtarben an der Krankheit 100 Menſchen während der letzten
Tage ungefähr 700 Jn allen Fällen mit tödlichem Aus
gange handelt es ſich um Komplikationen Geſunde Per
ſonen geneſen in 5 Tagen dagegen iſt für Menſchen mit
ſchwächlicher Geſundheit vor allem für Kehlkopf und Lungen
leidende die Krankheit gefährlich

Provinzial Nachrichten
X Diemitz 3 Juni Auszeichnung Den im Amts

bezirk Diemitz tätigen Gendarmerie Wachtmeiſtern Geuther und
Schleicher iſt das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden

X Ammendorf 3 Juni Das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe iſt dem Bahnvorſteher Kapell und dem Ober
bahnaſſiſtenten Ohriſch verliehen worden

Merſeburg 3 Juni Verſchiednes Wie vom Land
ratsamt mitgeteilt wird iſt es möglich geworden im Kreiſe vom
16 Juni ab die Brotration nur um Pfund herabzuſetzen
und obendrein reichliche Erſatzmittel zu gewähren Zur Luden
dorff Spende des Kreiſes haben Stadt und ein hieſiger Groß
induſtrieller bekanntlich je 5000 Mark geſtiftet Nun ſpendete auch
noch die Sächſiſche Provinzialbank 5000 Mk Es war ſomit ein
Grundſtock von 15 000 Mark vorhanden Die geſtrige Straßen
ſammlung in der Stadt Merſeburg hat die Erwartungen voll er
füllt Es dürften dabei ca 15 000 17 000 Mark eingenommen
worden ſein

Großengottern 31 Mai Schatzgräber Hier
hatte eine wohlhabende Witwe unangemeldet ein Schwein
geſchlachtet Als nun vor einigen Tagen die Reviſion bevor
ſtand verpackte die Frau alle ihre Fleiſchwaren als SchinkenSpeck Wurſt und Phtelfleiſch recht ſäuberlich in Kiſten und
vergrub die Sachen auf einem ihrer Landgrundſtücke Wie
nun die Reviſion vorbei war wollte ſie die wertvollen Sachen
wieder ihrer Wurſtkammer einverleiben als ſie aber nach
grub mußte ſie die betrübende Wahrnehmung machen daß
der Schatz bereits gehoben war Sie wußte wohl zwar bald
wer der Täter war erſtattete aber natürlich keine Anzeige
Die Sache kam aber trotzdem ans Tageslicht

Magdeburg 3 Juni Der Geheime Kommerzien
rat Zuckſchwerdt iſt anläßlich des 100iährigen Jubiläums
des Hauſes durch Verleihung des Roten Adlerordens 3 Klaſſe aus
gezeichnet worden

t Magdeburg Mai Tenernungszulagen
Der Magiſtrat iſt einem Stadtverordnetenbeſchluß beige
treten der die Bewilligung einer eigmaligen Zulage auch

entſprungen und fand ſich am Dienstag nachmittag wieder in
Keßlar ein Sofort benutzte er die Gelegenheit zu einem
neuen Einbruch im Lochſchen Geßhöft ſtahl 150 M bares Geld
vertauſchte ſeine Anſtaltskleider mit anderen und entſernte
ſich Der Diebſtahl wurde aber entdeckt und L konnte feſt
genommen werden Ehe die Gendarmerie eintreffen konnte
machte L einen Selſtmordverſuch indem er ſich ein Meſſer
tief in den Leib ſtieß Er wurde gefeſſelt nach Kahla über
geführt wo ihm erſt ärztliche Hilfe zuteil werden mußte ehe
er ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert werden konnte

Vad Brückenau 3 Juni Erboprinz Joachim Ernſt
von Anhalt iſt zu längerem Kurauſenthalt in Bad Brüdenau
in Bayern eingetroffen und hat im Kal Kurhaus Wohnung ge
nommen

Leipzig 31 Mai ZJum Studium der Vogelſtimmen veranſtaltet das Naturkundliche Heimatmuſeum in Leip
zig nächſten Sonntag eine öffentliche Vormittagsführung in die
Natur Der Führer Lehrer Max Kirchner wird am Freitag im
d zunngsginimer des Muſeums einen vorbereitenden Vortrag
halten

S H Leipzig 29 Mai Eine Wahrſagerin
die nur Gutes vorausſagt Das Wahrſagen iſt
bekanntlich von den meiſten ſtellvertretenden Generalkom
mandos verboten worden weil ſich manche der weisſagenden
Damen nicht entblödeten namentlich Kriegerfrauen allerle
Unglück und Tod zu prophezeien wodurch Unruhe und Sorge
in gewiſſe Bevölkerungskreiſe getragen wurde Als der
hieſigen Polizei daher bekannt wurde daß ſich die Ver
miererin Löwenberg mit Wahrſagen befaßte erhielt ſie einen
Strafbefehl über 10 Tage Haft Gegen den Strafbefehl legte
die damit Bedachte Berufung ein Sie verteidigte ſich vor
dem Schöffengerichte damit daß ſie den auskunftheiſchenden
Frauen iminer nur Gutes geweisſagt habe Das Gericht hielt
aber auch das Wahrſagen lediglich nach dieſer Richtung für
groben Unfug zumal es in ziemlich beträchtlichem Umfange
betrieben worden war und beließ es bei der bekannten Haft
ſtrafe

Leipzig 30 Mai Eine Verlängerung des Ver
trags mit der Dünger Export ſchlägt derRat der Stadt den Stadtrerordneten auf die Zeit von 5 Jahren
vor Die Verhöltniſſe in der Grubenräumung haben ſich nach der
Darſtellung des Rates gebeſſert Jm vorigen Sommer und Serbfi
lagen noch rund 8000 unerledigte Beſtellungen vor Jetzt iſt man
mit Hilfe des Ueberoumpens in die Schleuſen ſoweit gekommen
daß der Rückſtand auf etwa 800 Gruben herabgemindert wurde
Die Geſellſchaft ſchließt dieſes Jahr mit einem Reingewinn von
117 000 Mark gegenüber einem Verluſt von 213 746 Mark im
Vorjahre Sie will ſich infolgedeſſen bei der von den Stadtver
ordneten beſchloſſenen Tariferhöhung von 79 Prozent ſie ſelbß
hatte bisher auf 110 Prozent beſtanden beruhigen

Kunſt und Wiſenſchaſt
Prof Dr StierSomlo Vom parlamentariſchen Wahlrech

in den Kulturſtaaten der Welt Verlag von Dietrich Reime
Ernſt Vohſen Berlin

Geheim Diplomatie von Dr Arn Br Hanſon Verlag Ferd
Wyß in Bern

Ein Catharinus Elling Fonds Eine de geh
norwegiſcher Männer und Frauen hat ſooben einen Aufru
erlaſſen zur Begründung eines Fonds zu Ehren des Kompp
niſten Catharinus Elling der in dieſem Jahre 60 Jahre al
wird Elling hat ſich um die norwegiſche Muſik und nament
lich die Muſikgeſchichte außerordentliche Verdienſte erworben
Abgeſehen von ſeinen eigenen meleodiöfen Kompoſitionen
dankt ihm das Volk vor allen Dingen eine einzig daſtehende
Sammlung der norwegiſchen Volkslieder Seit zwanzig
Jahren reiſt Elling jeden Sommer durch entlegene Täler der
norwegiſchen Gebirgswelt und zeichnet alle Melodien auf
die in den betreffenden Gegenden geſungen werden und
wurden Manche Lieder die nur noch den älteſten Leuten
bekannt waren hat er auf dieſe Weiſe vor der Vergeſſenhei
gerettet

Hochſchulnachrichten

Der außerord Prof Lic theol Fr Büchfel iſt zu
ord Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſittt
Roſtock ernannt worden Profeſſor Carlo Forlanini
iſt in Nervi im 71 Lebensjahre geſtorben Auf Forlanini
iſt die neue Methode der Pneumothoraxbehandlung zurück
zuführen die darauf beruht daß ein Ueberdruck im Bruſt
raum herbeigeführt wird Ausgebaut wurde dieſe Methode
gemeinſchaftlich durch Bauer und Sauerbruch in Marburg
und hat der Lungenchirurgie bedeutende Erfolge ermöglicht

Sport achrichten
Derſcedenes

Hindenburg Geländelauf in Merfeburg a Altersklaſſe 4
Kilometer 1 Meißner Hohenzollern Merſeburg 14,23 Min
2 Weber ebenſo 3 Quel Seminar Merſeburg 4 Raumanr
Allgem Turnverein Halle Jugendklaſſe 358 Kilometer

1 Roſt II V f Merſeburg 12,24 Min 2 Herz Seminar
Merſeburg 3 Roſt V f B Merſeburg 4 Paſold V f B
Merſeburg Das Mannſchaftsrennen gewann in der Altersklaſſe
V f Merſeburg vor Hohenzollern Merſeburg Jn der Jugend
e ſiegte V f B Merſeburg vor dem Allgemeinen Turnverein

e

Verſchmelzung von Leichtathletik und Fußball in
land Der Süddeutſche Fußballverband beabſichtigt wie den
R gemeldet wird die Organiſation der Leichtathletik im ſüb
deutſchen Gebiet in ſein Arbeitsgebiet anfsunehmen Ueber die
Art der Ve lung beraten die rtreter der verſchiedenen
ſüddentſchen Keichtathtettkverhände in einer Sttzung am 29 und
30 Tuni in ttgart Jm Anſchluß daran findet dann eine ge
meinſame Sitzung zwiſchen den Leichtathletikvertretern und Ver
tretern des Süddeutſchen Fußballdverbandes ſtatt
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vermiſchtes
Marſeflle vermehrt ſich Während man im übrigen
kreich über den Vevölkerungsrückgang klagt iſt die

tatiſtik von Marſeille ſeit einiger Zeit mehr als befriedi
nd Jm 1915 hatte die Stadt 540 600 Einwohner
ute a t ſie bereits 947 000 Wie dieſe außerordent

iche Verm t zu erklären iſt Sehr einfach Nach Anſicht
des Matin wird Marſeille bald eine Million Einwohner
ſaben wenn es in Paris noch mehr Fernbeſchießungen
übtl

Schall und Rauch Welch erſchreckliche Formen Tabaknot
n Paris angenommen haben muß bezeugt folgende rat das
ürzlich von einer Pariſer Zeitung veröffentlicht w Junger
Mann aus guter Familie feingebildeter Künſtler und in allen
Sätteln gerechter Komponiſt verpflichtet ſich zu Ehren der wohl
tätigen Perſonen die ihm Rauchtabak verſchaffen eine Kantate
zu komponieren Sie kann zwei vier oder achtſtimmig ſein für
Vokalquartett oder Chor mit oder ohne Orcheſter und Orgel geſetzt
ſein je nach dem Wert und der Größe der Tabakſpende Würde
heiſpielsweiſe für 200 Gramm rauchbaren Tahaks eine vierſtim
mige Kantate mit Orcheſterbegleitung liefern Gefällige Angebote
erbitte unter D an die Expedition dieſes Blattes

Letzte Depeſchen

Ein wilöer Kampf
WTB BVerlin 3 Juni Drahtnachricht Weſtlich des

Sogens den die Marne zwiſchen Jaulgonnes und Charteyes
macht liegt im Knick der Grabenſtraße nach Chateau Thierry
ine bewaldete kleine Anhöhe Auf dieſer Höhe verſuchte der
ius dem Walde vertriebene Feind nochmals den ungeſtümen
deutſchen Grenadieren den Weg zur Marne zu verlegen Die
dritte Kompagnie der Grenadiere trieb ihn jedoch im ſchar
ſen Anlauf in das Dorf Charteyes hinunter Sofort auf hal
dem Hang eingeſetztes Maſchinengewehrfeuer richtete unter
den nach Südweſten fliehenden Feind ein furchtbares Blut
ad an Zum Entſatz der Abgeſchnittenen raſten auf der
Chauſſee Panzerkraftwagen mit den 19 franzöſiſchen Jägern
heran Sie wurden vom Hagel unſerer Maſchinengewehr
geſchoſſe getroffen zur Umkehr oder zum Halten gezwungen
und zum Teil von den Grenadieren erobert Hiernach ergab
ſich ein Teil des zwiſchen Hügel Schloß und Maſchinengewehr
feuer eingeklemmten Gegners Ein anderer Teil raffte ſich
zu einem verzweifelten Widerſtande auf und verſuchte nach
Oſten hin durch unſere Grenadiere durchzubrechen Der Füh
rer des tapferen franzöſiſchen Vorſtoßes ſprang mit wildeſter
Tapferkeit dem Kompagnieführer der Grenadiere an den
Hals Jn einem ſekundenlangen Ringen Mann gegen Mann
gelang es dem deutſchen Führer den Franzoſen mit dem Kol
ben ſeiner Piſtole zu erſchlagen Entmutigt ergaben ſich nun
die Franzoſen 700 Mann kletterten als Gefangene der Gre
zadiere die Straße nach Le Charmet empor

Fochs Hauptquartier beöroht
Wien 3 Juni Eigene Drahtnachricht Das Wiener

Keue Journal meldet daß die deutſchen Truppen das in
e Nähe der Front befindliche Hauptquartier der Franzoſen

Feußerungen engliſcher Blätter
Der deutſche Druck nimmt noch zu

Rotterdam 3 Juni Eigene Drahtnachricht Nach den
eielen BVeſchwerden die gegen die Zenſur gerichtet waren

vird dieſe i in England milder gehandhabt So iſt die
mgliſche Preſſe in der Lage offener über die Lage ſchreiben
u können Jn den engliſchen Blättern heißt es daß die
Rieſenſchlacht immer mehr zunehme Unumwunden wird
jugegeben daß die Lage ſehr ernſt ſei Sie ſei mit der Früh
ahrsoffenſive gar nicht zu vergleichen Der deutſche Druck

ſſe nicht nach ſei vielmehr noch im Zunehmen begriffen

Von keiner anderen Nation erreicht
Haag 3 Juni Privattelegramm Der militäriſche

Mitarbeiter des Nieuwe Courant ſchreibt Wie auch immer
die deutſche Offenſive enden wird das eine kann jetzt ſchon
feſtgeſtellt werden daß dieſe Leiſtungen der Deutſchen noch
riemals in dieſem Kriege von einer anderen Nation erreicht
vorden ſind

Die franzöſiſchen Heerführer
wundern ſich

Vaſel 3 Juni Eigene Drahtnachricht Die franzö
ſchen Heerführer wundern ſich über die Paſſivität der
zeutſchen Heeresleitung an der franzöſiſchen Nordfront Sie
ſchließen daraus daß an der Marne nicht der entſcheidende
Schlag geführt werde ſondern daß im Norden eine neue
leberraſchung folgen werde

der Rieſenſtrom der Flüchtlinge in Paris

Haag 3 Juni a Daily News erhrt aus Paris Die Flüchtlinge aus den Gebieten an der
Aisne und an der Marne ſind geſtern in erhöhtem Maße in
Paris angekommen Heute am 2 Juni waren darunter
iele alte Männer Frauen und Kinder ſowie Geiſtliche und
Konnen Der Verſammlungsplatz für die Flüchtlinge iſt das
ilte Seminar von St Slupice Jn vier Tagen haben etwa
120 000 Flüchtlinge dort Raſt gemacht bevor ſie nach der
Rormandie Bretagne Tourgine und Vourgogne weiter ge
andt wurden

Ein tapferes Detachement
WTB Berlin 3 Juni Drahtnachzicht Die ſchnelle

Auswirkung des deutſchen Erfolges am Chemin des Dames
ſt hauptſäch dem Umſtande zuzuſchreiben daß die Jn
fanterie nach ndung der Höhenſtellungen im gleichen
Anlaufe bis zu den Batterieſtellungen vorſtieß und ſo die
geſamte Stellungsartillerie in deutſche Hände brachte So

t das im Linlsanſchluß an eine bekannte Diviſion kämpfende
ritte Bataillon eines Regiments zuſammen mit einer Ge

birgsmaſchinengewehrkompagnie als ſelbſtändiges Detache
ment nach Eroberung der berühmten Hurtebiſe Ferme und
nach Ueberwindung CulcherRückens in dem breit noch
der Aisne zu geöffneten Rücken von Culcher 37 Geſchütze er

Die Geſchütze feuerten zum Teil noch als zuſammen mit
den fliehenden Franzoſen bereits die Soldaten in die Batterie
Stellungen eindrangen Bei Vaſogne ein Kilometer ſüdlich
Culcher eroberte dasſelbe Detachement eine Flak Vatterie
Jn dem pauſenloſen Vorſturm auf die Aisne zu machten ſie
in den erſten Stunden des Anſturms bereits 600 Gefangene
und erzwangen bis Mittag bereits den Uebergang über die
Aisne bei Maizy

Die Wahlen in Rumänien
Bisheriger Sieg der Regierungsparteien

W TB Bukareſt 3 Juni Drahtnachricht Die Wahlen
zum rumäniſchen Parlament dem Senat und der Deputierten
kammer finden in der Zeit vom 1 bis 9 Juni ſtatt Die Par
teien Bratianus und Take Jonescus die einen großen Teil
ihrer Anhänger unter ihnen viele visherige Abgeordnete
verloren haben und gewiſſermaßen in Auflöſung begriffen
ſind haben in Vorausſicht einer zu erwartenden nieder
ſchmetternden Niederlage keine Kandidaten aufgeſtellt und
Wahlenthaltung als Parole ausgegeben Außer den Mit
liedern der Partei Marghilomans kandidatieren die Au
änger Carps Steres des Generals Averescus und einiger

aus den Parteien Bratianus und Take Jonescus übergetre
tenen Mitglieder die ſich als Unabhängige haben aufſtellen
laſſen Unter ihnen befindet ſich der ehemalige Miniſter
Orleanu

Geſtern am erſten Wahltage fanden die Wahlen für das
erſte Kollegium des Senats ſtatt Gewählt wurden u a
Miniſterpräſident Marghiloman in Turn Magurele der jetzige
Juſtizminiſter Dobrescu in Bukareſt und der Miniſter für
öffentliche Arbeiten Ghica Comaneſti in Bucau Jn Jaſſy
haben Jacob Negruzzy und der ehemalige Miniſter Badarau
der bereits vor dem Kriege von Take Jonescu abgeſchwenkt
und für ein Zuſammengehen mit den Mittelmächten einge
treten war geſiegt General Averescu der den Präliminar
frieden unterzeichnete iſt in Bucan wo er einem Regierungs
kandidaten gegenüberſtand unterlegen Dagegen wurde er
in Vasluir und Tucuci gewählt Das Parlament deſſen erſte
Aufgabe die Ratifizierung des Friedens iſt tritt bereits am
17 Juni in Jaſſy zuſammen

General Mannerheim in Stockholm
WTB Stockholm 3 Juni Drahtnachricht General

Mannerheim traf am 2 Juni von Abo kommend in Stock
holm ein Er wurde von Vertretern der Stockholmer
finniſchen Geſandtſchaft ſowie Freunden und Bewunderern
am Landungsplate erwartet die ihn durch Hurrarufe be
grüßten und ihm Blumen überreichten annerheim bleibt
einige Wochen in Stockholm

Freies Geleit für holländiſche Dampfer
Haag 3 Juni Privattelegramm Holländiſchen Blät

tern zufolge haben die deutſchen Behörden jetzt die Geleit
ſcheine für die Dampfer Zijldijt von der Holland Amerika
Linie und den Dampfer Hektor von der königlich hollän
diſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft erteilt Die Dampfer wer
den nach Amerika ausfahren um von dort aus Brotgetreide
und Mehl für die Regierung zu holen Die Dampfer werden
morgen in See gehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſfimmungsbild

Berlin 3 Juni Zu Beginn der neuen Woche machte
ſich an der Börſe anfangs auf den bisher bevorzugten Markt
gebieten Zurückhaltung ſtärker bemerkbar ſo daß beſonders für
Montanwerte ſich mäßige Einbußen ergaben Einige Papiere
konnten ihren Kursſtand hier aber gut behaupten Schiffahrts
aktien lagen unter Führung von Deutſch Auſtraliſche Dampfſchiff
fahrkslinie weiter recht feſt Jm Verlaufe wurde die anfängliche
Abſchwächung ziemlich überwunden und die Kurſe holten beſon
des am Montanmarkt ihre Verluſte ziemlich wieder ein Die
übrigen Märkte mit Ausnahme der ebenfalls feſtliegenden chemi
ſchen Aktien waren vernachläſſigt

Deviſenkurſe

Berlin 8 Juni
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brie

New Dork 1 Doll g
Halland 100 fl 245 50 746,00 241,50 242 00
Dänemark 100 Kr 152,59 153 00 152 50 153 0Schweden 100 Kr 16 5 162,75 162 5 16 70
Norwegen 100 Kr 159,25 159 75 159,25 159 75
Jeneis 100 Fr 112 50 11 ,75 112,50 112,75

ienBudayeſt 100 K 66 551 6665 6655 6665
Bulgarien 100 Leva 79 00 79 50 7925 79,75
Konſtantinopel Geld 19 75 Brief 1985

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103 00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 3 Juni Jn verſchiedenen Teilen des Reiches ſind
in der letzten Nacht unter Gewittern Regenfälle niedergegangen
die für den Felderſtand im allgemeinen recht befriedigend und
hochwiükommen waren Jm hieſigen Verkehr hat ſich nichts be
ſonderes ereignet Grünfutter kommt reichlich an Heidekraut iſt
ſtärker angeboten und es iſt auch Kaufluſt dafür vorhanden je
doch wird das Geſchäft durch die erhöhten Frachtſätze erſchwert
Der Handel mit Saatgetrcfde iſt ganz ſtill geworden Von land
wirtſchaftlichen Sämereien ſind noch Seradella Lupin en nnd
Spörgel geſucht Klee und Grasſämereien werden zwecks Ein
lagerung pekuaft Werter Schön

Neue einheitliche Noten in Rußland
Jn Moskau hat dieſer Tage ein Kongreß der ruſſiſchen Finanz

fommiſſare ſtattgefunden bei dem alle Kommunen Großrußlands
durch die Leiter ihrer Finanzen vertreten waren Lenin machte
hier einen Vorſchlag um der Jnflation des Marktes durch den
Rubel abzuhelfen Lenin will das umlaufende Papiergeld aller
bisherigen Regierungen durch neue einheitliche Noten eerſetzen
Alle Bewohner Großrußlands ſollen veranlaßt werden ihr Geld
gegen dieſe neuen Noten auszutauſchen Rubel gegen Rubel ohne
Rückſicht auf den verſchiedenen Kurs der einzelnen Ausgaben
Neue Banknoten werden jedoch nur bis zu einem noch feſtzu
jetzenden Bekrage ausgehändigt Die überſchießende Summe in

alten Roten muß als Vankguthaben angelegt werden um nicht

durch die Außerkursſetzung aller alten Roten ihren Wert zu verre Jnnerhalb einer beſtimmten Friſt wird dann alles alt

Geld außer Kurs geſetzt Ueber den Lenins wird aud
bei der Ausarbeitung des Planes der geſamten grozruſſiſcher
Finanzpolitik beraten werden

Heiligenſtadt K Co Werkzeug Maſchinenfabrik u Eiſen
eßerei G in Gießen Die Verwaltung ſchlägt für 1917

20 Proz i V 12 Proz Dividende vor
Ein Prozeß gegen das Kohlenſyndikat Die Steinkohlen

gewerkſchaft Langenbrahm in Eſſen Rüttenſcheid hatte gegen
das Kohlenſyndikat einen Prozeß angeſtrengt weil das
Syndikat alle Zechen die mit Vorverträgen in das Syndikat
eingetreten waren von den Rückvergütungen aus Auslands
verkäufen ausgeſchloſſen hatte Dieſen Prozeß hat die Geſell
ſchaft nunmehr in erſter und zweiter Jnſtanz gewonnen

Deutſche Gußſtahlkugel und Maſchinen Fabrik G in
Schweinfurt Die Generalverſammlung genehmigte die Divi
dende von 25 Proz und wählte Stadtrat Krüger
Dresden und Kommerzienrat Buſch Direktor der Waggon

und Maſchinenbauanſtalt Buſch Bautzen neu in den Auf
ſichtsrat Mitgeteilt wurde daß die Geſellſchaft beabfichtige
ein an ihr Oberndorfer Werk angrenzendes größeres Grund
ſtück zu erwerben Der Geſchäftsgang ſei andauernd ein ſehr
reger ſowohl in Kriegsmaterial wie auch in Friedensartikeln
ſo daß wieder ein gutes Ergebnis zu erwarten ſei

G Conſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln Jm Jahre
1917 iſt einſchließlich des Vortrags ein Rohgewinn von 3 292 018
i V 2 794 714 Mk erzielt worden Dazu haben Beteiligungen
1 051 800 714 000 Mk und Zinſen 314 310 250 891 Mk bei
getragen Nach Abzug der Unkoſten mit 414 107 478 017 Mk
ſowie nach Abſchreibungen von 799 735 796 758 Mk verbleibt
ein Reingewinn von 2078 176 1 519 939 Mk Davon 60 100
100 000 Mk beſondere Rücklage 150 000 50 000 Mk für Wohl

fahrt 111 920 76 150 Mk für Vorſtand und Beamte 90 906
45 453 Mk dem Aufſichtsrat wieder 48 Proz Dividende auf

4 Mill Mark Vorzugsaktien 10 Proz 7 auf 13 636 000 Mk
Stammaktien ferner 121 648 113 815 Mk Reuvortrag Zu der
gewünſchten Kali Preiserhöhung bemerkt der Bericht daß der
Durchſchnittsverkaufspreis des Jahres 1917 gegenüber dem letzten
Friedensjahr 1913 erſt um etwa 90 Prozent geſtiegen iſt Es
dürfte kaum eine Jnduſtrie geben ſo heißt es weiter die ſich in
der Kriegszeit unter gleichen Verhältniſſen eine ähnliche Zurück
haltung hat auferlegen müſſen

Heldburg A G für Bergbau bergbauliche und andere indu
ſtrielle Erzeugniſſe Der Abſchluß für 1917 ergibt einen Verluſt
von 108 350 Mk ſo daß der vorjährige Verluſtvortrag ſich von
496 482 Mk auf 1 051 832 Mk erhöht Die Anleihen der Geſell
ſchaft und ihrer Tochtergeſellſchaften haben ſich um 574 000 Mk
vermindert Für Neugnlagen cuf den Werken und Zubußen ſind
287 634 Mk verwendet worden Die Bankſchuld konnte um
331 951 Mk verringert werden und betrug Ende 1917 6 389 656
Mark Der Verluſtvortrag der Gewerkſchaft Raſtenberg iſt
um 188 566 Mk zurückgegangen hat ſich dagegen bei der Gewerk
ſchaft Friſch Glück um 24 861 Mark erhöht Der Gewinn der
Gewerkſchaft Salzungen nach Abſchluß des Verluſtvortrages
aus 1916 beträgt 201 434 Mk Der Abſchluß der Gewerkſchaft
Desdemona ergibt infolge Räumung erheblicher zu Friedens
ſelbſtkoſten eingeſetzter BVeſtände einen Reingewinn von 568 337
Mark An Obligationen ſind 100 000 Mark zurückgezahlt Es
wird eine Ausbeute von 500 Mk pro Kux für 1917 verteilt
Bei der Gewerkſchaft Reichskrone ſoll der Ueberſchuß für
1917 mit 133 947 Mk den Verluſtvortrag von 75 687 Mk decken
und in Höhe von 58250 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden Die Gewerkſchaft Richard zeigt für 1917 einen
Ueberſchuß von 105 575 Mk wovon nach Deckung des Verlkuſtvor
trages von 69 704 Mk auf neue Rechnung 35 870 Tk vorgetragen
werden Die Gewerkſchaft Bornsdorf weiſt einen bilanz
mäßigen Verluſt für 1917 von 24 264 Mk auf der auf neue Rech
nung vorgetragen werden ſoll Schließlich ergibt der Abſchluß der
Gewerkſchaft Burggraf für 1917 einen Verluſt von 8714 Mk
der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll

Gewinnanszug der 11 Preußiſch Süddentſchen
x37 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 22 giehungstag 3 Juni 1918
Auf jede gezogene Vnmmer find zwei gleich hohe Gewinne geſallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher vinmmer in den beiden

Abteilungen 1 und 11

Ohne Gewähr U St f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehnng wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 30 000 Mk 201795
2 Gewinne zu 5000 Mk 66395
72 Gewinne zu 3000 Mk 9590 22642 22781 24269

27609 34334 456579 49137 56868 63388 83955 86807 91068
94137 95783 101482 105344 111371 122616 131934 133361
141427 144683 147125 149950 161629 1703456 173070 176244
206102 209017 209439 212737 216447 221783 281088

136 Gewinne zu 1000 Mk 6518 1729 2734 7790 10489
10559 12346 12406 12860 27616 33390 34166 34792 36291
368449 39380 41905 46993 50461 66982 58572 64121 694483
69986 71670 72010 72906 76401 76602 81998 82696 91230
91478 97676 98209 100208 102786 105606 111463 114412
116642 129442 130736 135207 138232 239679 148964 167314
169208 160063 160832 165577 168394 171660 172797 174241
177968 161617 162757 168608 1092140 198565 196746 200900
203403 209321 216232 231639

200 Gewinne zu 500 Mk 1899 4052 6722 10641 10809
127650 14618 16939 17399 20377 21621 23016 241456 31744
32114 36461 36695 37597 40872 41741 43401 45987 47746
49217 579689 57776 60525 62942 63879 65290 66136 67161
69609 70057 70256 70580 747783 82118 101996 102641
1068642 1068762 116072 117948 120027 120887 122814 124681
125441 126668 130441 136735 137876 139823 144860 146047
146656 162126 1647256 166220 165822 162888 163946 1676518
163406 169726 170362 171242 175082 176722 177669 176028
178288 178278 178660 179652 1681641 1681916 166939 169160
192021 192346 197781 198601 198930 198650 200266 206260
2069765 206260 209633 214387 216487 216027 221799 228246
226324 231183 231580 232014

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne ber 240 Mk
2 Gewinne zu 1000 Wik und Prämie von 300 000 Mk

2 Gewinne zu 10 000 Mk 70172
32 Gewinne zu 8000 Mk 156909 82454 46897 681689

68136 686262 86432 109707 117633 196660 160318 166188
167346 1668068 1921681 230376

62 Gewinne zu 1000 Mk 11839 2530 14164 16791 37070
7899 51314 62552 57454 658732 94949 97296 103306 129569

134116 139947 165895 187426 189465 1941168 1062168 202604
206597 216625 219162 229185

126 Gewinne zu 500 Mk 16126 20428 35887 86085 38740
41955 43733 48317 62728 654960 578651 60437 63102 64680
665661 70037 71906 725468 73553 766537 86346 87168 90233
94166 95667 110309 119022 121168 122088 123344 127014
128223 1290409 129510 132000 132449 133766 137920 188263
144029 1653976 154960 157062 1657381 168006 1596594 160020
161634 162258 167627 1696881 1730938 179369 1799586 184736
1671990 197793 206960 206986 211469 213239 221375 231167

Die Ziehung der 1 Klaſſe der 12 /238 PreußiſchSüddeutſchen Klaſſen Lotterie ſindet
ew v und 16 Inli 1918 ſtatt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Previnzialnachrichten Gericht Handel Eu gern
Brinkmann, Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

v Druck und Verlag von Otto Hendel
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